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Ein Beitrag aus der Konsumentenperspektive

1. Symposium zu historischen Rebsorten in Deutschland

in Heppenheim/Bergstraße am 26.8.2011
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E-mail: th_riedl@gmx.de
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Thomas Riedl

•hauptberuflich nicht in der Weinwelt unterwegs

•nebenberuflich seit 10 Jahren Weinseminarist

•2006 Gründung der Bonner Weinrunde

- 80 Mitglieder

- jährlich 11 Proben mit jeweils 15 Teilnehmern

•zwei umfangreiche Proben zu deutschen Weinen 

aus autochthonen Rebsorten 2010 und 2011
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Ganz einfach – Essen was erhalten bleiben soll!
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•1. Informationsbeschaffung

•2. Weinbeschaffung

•3. Zielgruppenmarketing

•4. Sensorik, PLV und Ausstattung
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1. Die Informationsbeschaffung
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Weinführer:
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Bücher:

-Keine Spezialveröffentlichung

- zumeist oberflächlich

- Ausnahme: Stuart Pigott,  
Wein spricht Deutsch

- Preis: 78 € !



Gar nicht so einfach – Trinken was erhalten bleiben soll

Thomas Riedl, Weinseminare, Verkostungen und Sensorikschulungen Bonn

E-mail: th_riedl@gmx.de

Vinum: 2007 – 2009 Sehr gute Artikelserie von C. S. Henn
Weinwelt 4/2011: Fundierter Artikel von W. Fassbender, 6 Seiten
Selection 9/2011: Ein Artikel und Verkostungsnotizen, im Druck

Magazine:

•Kurze Halbwertzeit

•Nicht in Bibliotheken

•Nicht im Internet 
einsehbar
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Weinsuchmaschinen:

- nur so gut wie ihr eingepflegter Inhalt
- Problem: Viele genannte Weine nicht mehr lieferbar.

Am ergiebigsten:
www.wine-searcher.com
www.wein-plus.de/weinfahnder/

Wenig Inhalt bieten:
www.wein.cc /  www.weinpower.de / www.weinlupe.de

http://www.wine-searcher.com/
http://www.wine-searcher.com/
http://www.wine-searcher.com/
http://www.wein-plus.de/weinfahnder/
http://www.wein-plus.de/weinfahnder/
http://www.wein-plus.de/weinfahnder/
http://www.wein.cc/
http://www.weinpower.de/
http://www.weinlupe.de/


Gar nicht so einfach – Trinken was erhalten bleiben soll

Thomas Riedl, Weinseminare, Verkostungen und Sensorikschulungen Bonn

E-mail: th_riedl@gmx.de

Institutionen und Verbände:

Ernüchterndes Ergebnis auf gezielten Nachfrage bei:

DWV, Mitgliedsverbände, Naturland e.V., Bioland e.V.,  
Demeter e.V., ECOVIN, Slow food, DWI, VDP, 
Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter

Kaum konkrete Hinweise auf  Winzer, Weine, oder 
Rebsorten
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Stattdessen:

wiederholt Verweise auf wenige identische  Fachleute

Eindruck von Desinteresse und/oder Kenntnislosigkeit

Widerspruch zur Agenda 21 von Rio de Janeiro aus dem Jahr 
1992 und zur EU-Verordnung Nr. 1467 ?
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Warum gibt es keine Internetseite, die vorhandene 
Informationen zusammenführt?

Eine Liste der deutschen Erzeuger aus seltenen 
autochthonen Rebsorten ist beim Referenten frei erhältlich.
Bitte sprechen Sie mich an!
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2. Die Weinbeschaffung

Der Kauf von deutschen Weinen aus autochthonen 
Sorten ist schwierig .

Kein Internetweinhändler bietet mehrere solche Weine an.

Keine Möglichkeit ein repräsentatives Probepaket zu 
bestellen.

Stattdessen: „Die Katze im Sack“ - Einzelflaschen zu anteilig 
sehr hohen Versandkosten
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Warum arbeiten Winzer hier nicht zusammen
und bieten ein oder zwei seriösen Internethändlern 
gute Einkaufsbedingungen an?
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Wenn die in situ-Haltung die beste Methode ist, um die 
genetische Diversität von seltenen Kultursorten zu 
bewahren, 

- müssen die Erhaltungszüchter daraus  ökonomisch 
tragbar Wein erzeugen und absetzen können.

- muss beim Weinkonsumenten das Bewusstsein  für diese 
Sorten geschärft werden!
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Ihre Bemühungen um den Erhalt autochthoner Rebsorten 
haben nur dann Erfolg, wenn genügend Menschen Weine 
aus Blauem Elbling, Gelbem Orleans Rotem Riesling, 
Weißem Heunisch usw. kaufen.

Bleibt es so schwierig zu trinken, was erhalten bleiben soll, 
stehen Sie vor einem Problem 

und Rebsorten gehen verloren.
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3. Zielgruppenmarketing

Stephan Pinkert, Deutsches Weinbau-Jahrbuch 2010:

Es hängt entscheidend vom sozialen Milieu ab,
wer, wieviel und wo deutsche Weine
(aus autochthonen Rebsorten) kauft und trinkt!

Wer also sind Ihre potentiellen Kunden???
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„Otto und Ottilie Normalverbraucher“? 
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Weine aus autochthonen Rebsorten
tauchen in Discountern oder im LEH gar nicht auf

1. mangels Masse

ca. 1 % der deutschen Rebfläche

2. aufgrund ihres Verkaufspreises zwischen 3.50 € - 45.00 €

Durchschnittspreis je Liter Wein
im LEH 2.90 €
im Discounter 2.20 €
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Zielgruppenmodelle

Stephan Pinkert: Weine und 
das mit ihnen verbundene 
Image verkörpern  
bestimmte Erlebnis-, 
Konsum und Genusswelten, 
von denen sich die 
einzelnen Milieus mehr 
oder minder angesprochen 
fühlen.
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„Dringend notwendig“: 

Ableitung marketingstrategischer  Schwerpunkte auf Basis 
eines weinmarktspezifischen Zielgruppenmodells 

Entwicklung und einer umfassenden und ganzheitlichen 
Marketing-Strategie“, da „deutscher Wein bei vielen 
Milieus noch immer an Akzeptanzproblemen leidet .
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Sinus Sociovision - Studie für das Deutsche Weininstitut 
über Verbrauchergruppen deutschen Weines 2002/2003:

vier für den Weimarkt relevante Verbrauchermilieus

Die Traditionell-Gehobenen (4%)
Der traditionelle Mainstream (16 %)
Die modernen Gehobenen (8 %)
Der moderne Mainstream (40 %)
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Gesellschaft für Konsumforschung:

Für die Warengruppe Wein sind vier Zielgruppen 
strategisch interessant.
Ihre Ausgaben für Wein liegen deutlich über dem 
Durchschnitt (100):

Die Weltoffenen (130)
die Anspruchsvollen (127)
die Realisten (118)
die Kritischen (108)
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Julia Paulina Keßler: Zielgruppenmarketing für Wein –
dargestellt am Lifestyle-Milieu ‚LOHAS‘ (2010)

LOHAS = Lifestyle of Health and Sustainability

LOHAS bieten qualitätsorientierten Weinerzeugern 
vielfältige Wachstumschancen, die mittels einer 
detaillierten Marketingstrategie zukünftig noch intensiver 
genutzt werden könnten

„You never get a second chance to make a first impression.“
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Konsumentscheidungen werden von Werten dominiert

Top-Werte der deutschen Verbraucher  laut GfK:

Ränge 1-3: „Schutz in der Familie, Materielle Sicherheit, 
Ehrlichkeit“  

„Lebensfreude“ - Rang 8
„Echtheit/Authentizität“ - Rang 10
„Die Umwelt erhalten“ - Rang 13
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GfK: Gerade in Zeiten der Krise wächst die Sehnsucht nach 
Erdung, Verlässlichkeit und Verantwortlichkeit

Deutsche Weine aus autochthonen Rebsorten könnten 
diese Sehnsucht ideal stillen,

wenn sie klar und deutlich mit den Werten 
„Lebensfreude, Echtheit und Erhaltung der Umwelt“ 
assoziiert werden könnten.

Wo ist das sortenübergreifende Logo, mit dem sich nur 
deutsche Weine aus seltenen autochthonen Rebsorten 
schmücken dürfen?
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4. Sensorik, PLV, Ausstattung

Ein großer Teil der deutschen Weine aus autochthonen 
Rebsorten bietet keine gute sensorische Qualität

Das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt oft nicht, auch 
wenn die Qualität gut ist.

Die Ausstattung ist häufig amateurhaft.

Kurzum: Die Zielgruppen werden nicht angesprochen!



Gar nicht so einfach – Trinken was erhalten bleiben soll

Thomas Riedl, Weinseminare, Verkostungen und Sensorikschulungen Bonn

E-mail: th_riedl@gmx.de

Der potentielle Kunde für Weine aus autochthonen 
Rebsorten ist intellektuell interessiert, neugierig, 
zahlungskräftig und zahlungsbereit.

Aber: Informiert und kritisch verlangt er auch bei Wein aus 
autochthonen Rebsorten eine stimmige Mischung aus 
sensorischem Gegenwert und
hedonistischem, intellektuellem, ökosozialen und 
ästhetischen Mehrwert.

Das haben viele Erzeuger noch nicht verstanden.
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•Bekannter, qualitativ ausgezeichneter  
Erzeuger
•corporate identity ist erkennbar
•Etwas ganz Besonderes
•die „story“ stimmt
•Neugier wird befriedigt
•Die sensorische Qualität gut bis 
hervorragend.
•wertige und ästhetische Austattung
•Der Wein wird in Weinführern vorgestellt
•Preisgestaltung ist stimmig
•Wein verkauft sich bestens
•Rebfläche wird derzeit ausgeweitet
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•Bekannter, qualitativ 
ausgezeichneter Erzeuger
•etwas ganz Besonderes
•„story“ stimmt eigentlich, wird aber 
zurückhaltend und vom 
Kellermeister als „Spielerei“ 
kommuniziert
•wertige und ästhetische 
Ausstattung
•corporate identity ist erkennbar
•Die sensorische Qualität nicht so 
gut wie bei Knipser.
•Der Preis von 45 € überzogen



Gar nicht so einfach – Trinken was erhalten bleiben soll

Thomas Riedl, Weinseminare, Verkostungen und Sensorikschulungen Bonn

E-mail: th_riedl@gmx.de

•Bekannter, qualitativ sehr guter 
Erzeuger
•corporate identity ist erkennbar
•story stimmt, wird aber auf schwer 
leserlicher, unästhetischer Webseite 
nicht kommuniziert
•Neugier wird so nicht geweckt
•Ästhetische und klassische 
Ausstattung
•Wein schmeckt gut bis sehr gut
•wird Weinführern vorgestellt und 
auch positiv bewertet
•Preis mit 18.00 € ambitioniert
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•Völlig unbekannte Erzeugerin
•corporate identity irrelevant
•die eigentlich tolle story wird weder im 
Internet noch auf der Flasche 
kommuniziert
•Neugier wird so nicht geweckt
•Dabei ist der Wein einzigartig
•wertige aber nur mäßig ästhetische 
Ausstattung
•Der Wein schmeckt sehr gut
•Mit 19.00 € höchster VK unter den 
Rotweinen aus autochthonen Rebsorten
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•Eher unbekannter Erzeuger
•Dennoch klare corporate identity
•story stimmt, wird auf der professionellen 
homepage, im Hausprospekt und auf der 
Flasche offensiv und sehr ansprechend 
kommuniziert
•Klar ist: Man bekommt etwas ganz 
besonderes Wertige, ästhetische und 
moderne Ausstattung
•Der Wein schmeckt sehr gut
•wird Weinführern vorgestellt und sehr gut 
bewertet
•Mit 9.00 € höchster VK unter den weißen, 
wurzelechten gemischten Sätzen in 
Deutschland,  verkauft sich bestens!
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•Völlig unbekannter Erzeuger
• corporate identity nicht erkennbar
•Tolle story wird weder im Internet noch 
auf der Flasche kommuniziert
•Neugier wird so nicht geweckt, obwohl 
der Käufer etwas sehr Seltenes bekommt
•Wein schmeckt zufriedenstellend, 
könnte bei reduzierten Erträgen viel 
besser sein
•unästhetisch und unter Wert 
ausgestattet
•Mit 3.50 € viel zu billig
•niedrigster Preis unter den deutschen 
Weißweinen aus autochthonen 
Rebsorten



Gar nicht so einfach – Trinken was erhalten bleiben soll

Thomas Riedl, Weinseminare, Verkostungen und Sensorikschulungen Bonn

E-mail: th_riedl@gmx.de

Zahlreiche Neuanlagen zeigen:

für die Vermehrung und Erhaltung historischer 
autochthoner Rebsorten in situ ist ökonomisches Potential 
vorhanden

Die Erhaltung autochthoner Rebsorten könnte mit 
Kulturlandschaften, Regionalgeschichte, Nachhaltigkeit, 
Tourismuszielen sowie Wert- und Genussorientierung 
zahlungskräftiger Konsumenten in guten Einklang gebracht 
werden
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Das vorhandene Potential für Weine aus 
autochthonen Rebsorten wird gegenwärtig nicht 

ausgeschöpft

Es ist noch zu schwierig zu trinken, was erhalten 
bleiben soll.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


